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Eingebauter Nadeleinfädler
Fädeln Sie die Nadeln mit dem eingebauten 
Nadeleinfädler ein.

z	Drehen Sie das Handrad in Ihre Richtung, 
um die Markierung auf der Maschine mit der 
Einstellmarkierung am Handrad abzugleichen.
	 q	 Handrad
	 w	 Markierung
	 e	 Einstellmarkierung

x	Den Nähfußheber absenken.
	r	 Nähfußheber

c	L:	 Stellen Sie den Hebel des Nadeleinfädlers auf L, 
wenn Sie die linke Nadel einfädeln.

	 M:	Stellen Sie den Nadeleinfädlerschalterhebel auf M, 
wenn Sie die mittlere Nadel einfädeln.

	 R:	Stellen Sie den Hebel des Nadeleinfädlers auf R, 
wenn Sie die rechte Nadel einfädeln.
	t	 Nadeleinfädlerschalterhebel

 VORSICHT:
Schalten Sie den Netzschalter aus, bevor Sie die 
Maschine einfädeln.
Stellen Sie sicher, dass der obere Deckstichspreizer 
nicht in Arbeitsposition ist, wenn Sie den eingebauten 
Nadeleinfädler verwenden (siehe Seite 38).

r

t

z

x

c

w

e

q

R

M

L

ANMERKUNG:
Verwenden Sie keine Fäden Nr. 30 oder dicker.
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v	 Ziehen Sie den Nadeleinfädlerhebel bis zum Anschlag 
herunter.
	y	 Nadeleinfädlerhebel

b	 Ziehen Sie den Faden entlang der Führung am 
Nadeleinfädelhebel von links und unter dem Haken.
	u	 Führung
	i	 Haken

n	Heben Sie den Einfädelhebel langsam an, so dass 
eine Fadenschlaufe durch die Nadel gezogen wird.
	y	 Nadeleinfädlerhebel
	o	 Schlaufe

m	 Ziehen Sie an der Fadenschlaufe das Fadenende 
durch das Nadelöhr nach hinten heraus.

y

u

i

y

o

v

b

n

m
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Handlicher Nadeleinfädler
z	Halten Sie den Einfädler am Griff fest, sodass die 

dreieckige Markierung nach oben zeigt.
	 Führen Sie den Faden in den Schlitz der Y-förmigen 

Kerbe ein.
	 q	 Dreieckige Markierung
	 w	 Y-förmige Kerbe

x	Setzen Sie die V-förmige Kerbe auf die Nadel 
unmittelbar über dem Nadelöhr.

c	Schieben Sie den Einfädler an der Nadel herunter und 
drücken Sie ihn gleichzeitig gegen die Nadel, bis der 
Einfädelstift in das Nadelöhr eintritt.
	e	 V-förmige Kerbe

r

e

t

z

v

x c

b

q

w

v	Drücken Sie den Einfädler, und der Faden wird durch 
das Nadelöhr geführt.
	 r	 Einfädlerstift

b	Nehmen Sie den Einfädler aus der Nadel. Nehmen Sie 
dann die Fadenschlaufe mit dem Haken auf. Ziehen 
Sie das Fadenende nach hinten.
	 t	 Haken
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Deckstichführungen und Spreizer einfädeln
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z	Heben Sie die Nadel in die höchste Position an, 
indem Sie das Handrad in Ihre Richtung drehen, 
damit die Markierung an der Maschine mit der 
Einstellmarkierung am Handrad übereinstimmt.
	 q	 Handrad
	 w	 Markierung
	 e	 Einstellmarkierung

v	 Legen Sie ein Stück Stoffrest unter den Nähfuß.
	 Senken Sie den Nähfußheber und nähen Sie 3 bis 5 

Deckstiche.
	 Heben Sie die Nadel in die höchste Position an, 

indem Sie das Handrad in Ihre Richtung drehen, 
damit die Markierung an der Maschine mit der 
Einstellmarkierung am Handrad übereinstimmt.

	 Heben Sie den Nähfuß an.
	 Senken Sie den Deckstichhebel um den 

Deckstichspreizer in seine Arbeitsposition zu bringen.
	 y	 Deckstichhebel
	 u	 Deckstichspreizer

y

u

v

c

ANMERKUNG:
Heben Sie den oberen Deckstichspreizer an, wenn 
Sie den eingebauten Nadeleinfädler verwenden.

x

r

t

z

x	Heben Sie den Nähfußheber an.
	 r	 Nähfußheber

Einfädelvorbereitung

q

w

e

c	Drehen Sie den Feineinstellungshebel auf STD. um 
den oberen Deckstich zu nähen.
	 t	 Feineinstellungshebel
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ANMERKUNG:
Verwenden Sie bei dickeren Garnen den 
Zugentlastungsclip.
Setzen Sie den Zugentlastungsclip in die vordere 
Fadenführung ein.

Fädeln Sie den Deckstichfaden in den folgenden 
Schritten ein:

x	 Ziehen Sie den Faden wie gezeigt unter die vordere 
Fadenführung an der Maschine.
	 r	 Vordere Fadenführung

q

z

x

r

z	 Ziehen Sie den Faden von hinten nach vorne durch 
die rechte hintere Fadenführung (siehe Abbildung A).
	 q	 Fadenführungsstange

c	Ziehen Sie den Faden durch den Schlitz in den 
Fadenspannungsregler.
	t	 Fadenspannungsregler
	 y	 Spannungsscheiben

v	 Führen Sie den Faden von rechts durch Fadenführung 
(A).
	 u	 Deckstich-Fadenführung (A)

ANMERKUNG:
Halten Sie den Faden an beiden Enden und ziehen 
Sie leicht, um sicherzustellen, dass der Faden richtig 
zwischen den Spannungsscheiben liegt.

c v

t

y

u

we

ANMERKUNG:
Wenn der Faden aus der Fadenführungskerbe 
herausrutscht, Führen Sie den Faden erneut wie 
gezeigt durch das Fadenführungsloch.

	 w	 Kerbe
	 e	 Loch
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b	 Fädeln Sie den Deckstich in der angegebenen 
Reihenfolge ein.

ANMERKUNG:
Halten Sie den Faden an beiden Enden fest und 
ziehen Sie vorsichtig daran, um sicherzustellen, dass 
der Faden korrekt in die Deckstich-Fadenführung (E) 
der oberen Abdeckung eingeführt ist.
!1	Deckstich-Fadenführung (E)

i

o

!0

!1

!2

!3

b

u

!1

ANMERKUNG:
Schieben Sie die Fadenführung (E) der oberen 
Abdeckung beim Einfädeln nicht nach rechts.

	 u	 Deckstich-Fadenführung (A)
	 i	 Deckstich-Fadenführung (B)
	 o	Deckstich-Fadenführung (C)
	 !0	Deckstich-Fadenführung (D)
	!1	Deckstich-Fadenführung (E)
	 !2	Deckstichspreizer

	 Führen Sie den Deckstichfaden wie abgebildet 
diagonal unter den Nähfuß und ziehen Sie 10 cm (4") 
des Fadens heraus.
	 !3	Nähfuß

	 Den Nähfußheber absenken.
	 Siehe "Beginn der Naht für den oberen Deckstich" auf 

Seite 38, um mit dem Nähen des oberen Deckstichs 
zu beginnen.
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STICHARTEN UND 
SPANNUNGSEINSTELLUNGEN 

x	Deckstich: Schmal 3 mm (rechts)
		 Entfernen Sie die linke Nadel (siehe Seite 10).
	 Fädeln Sie den Greifer, die rechte und die mittlere 

Nadel ein.
	 w	Mittlere Nadel
	 e	Rechte Nadel

c	Deckstich: Breit 6mm
	 Entfernen Sie die mittlere Nadel (siehe Seite 10).
	 Fädeln Sie den Greifer, die rechte und die linke Nadel 

ein.
	 q	 Linke Nadel
	 e	Rechte Nadel

ANMERKUNG: 
Ziehen Sie die Nadelklemmschraube an, die nicht 
benutzt wird, um zu verhindern, dass die Schraube 
verloren geht.

z	Dreifach-Deckstich
	 Der Dreifach-Deckstich wird mit allen drei Nadeln 

genäht.
	 Dieser Stich bildet drei parallele Geradstichreihen mit 

Deckstich auf der rechten Seite, ideal für Säumen, 
Anbringen von Gummibändern, als Zierstich usw.
	q	 Linke Nadel
	w	 Mittlere Nadel
	e	 Rechte Nadel

ANMERKUNG: 
Ziehen Sie die Nadelklemmschraube an, die nicht 
benutzt wird, um zu verhindern, dass die Schraube 
verloren geht.

e

x

c

z

q
e

e

w

q

w

Stoffarten Nadelgröße Fadenart

Fein Maschenware
Feiner Jersey

80/12 oder 
90/14 #60-90 Stärke

Mittlere bis 
Schwer

Jersey
Fleece

80/12 oder 
90/14 #60 Stärke

Deckstich
Dieser Stich kann mit zwei bis drei Nadeln und 4/5 
Fäden genäht werden. Dieser Stich bildet zwei  oder drei 
parallele Geradstichreihen mit Deckstich auf der rechten 
Seite, ideal für Säumen, Anbringen von Gummibändern, 
als Zierstich usw.
Es gibt drei Arten von Deckstichen:
•	Dreifach-Deckstich
•	Deckstich: Schmal 3 mm (rechts)
•	Deckstich: Breit 6 mm

ANMERKUNG:
•	Die Maschine wird mit den Schmetz EL X 705 90/14  

geliefert.
•	Deckstiche können nicht mit der Einfassvorrichtung 

(Sonderzubehör) genäht werden.
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Justieren der Fadenspannung
z	Stellen Sie die Regler wie folgt ein:

【1】 Für Dreifach-Deckstich
	q		 Linker Oberfadenspannungs-Regler:	 4
	w		 Mittlerer Oberfadenspannungs-Regler: 	 4
	e		 Rechter Oberfadenspannungs-Regler:	 4
	r		 Deckstich Oberfadenspannungs-Regler:	4
	t		 Greiferspannungs-Regler: 		  4

【2】 Für Deckstich schmal 3 mm (rechts)
	q		 Linker Oberfadenspannungs-Regler:	 -
	w		  Mittlerer Oberfadenspannungs-Regler: 	 4
	e		  Rechter Oberfadenspannungs-Regler:	 4
	r		 Deckstich Oberfadenspannungs-Regler:	4
	t		  Greiferspannungs-Regler: 		  4

【3】 Für Deckstich breit 6 mm
	q		 Linker Oberfadenspannungs-Regler:	 4
	w		  Mittlerer Oberfadenspannungs-Regler: 	 -
	e		  Rechter Oberfadenspannungs-Regler:	 4
	r		 Deckstich Oberfadenspannungs-Regler:	4
	t		  Greiferspannungs-Regler: 		  4

x	Überprüfen Sie die Spannungseinstellung durch 
Probenähte auf dem demselben Stoff und mit 
denselben Fäden wie beim eigentlichen Nähprojekt.

	 Nehmen Sie eventuell erforderliche Feineinstellungen 
an der Spannung vor.

Korrekte Spannung:
Die Stichreihen auf der rechten Stoffseite laufen parallel 
und glatt. Der Greiferfaden bildet eine Reihe von 
Rechtecken mit diagonalen Linien.
q	Linke Stoffseite
w	Greiferfaden
e	Linker Oberfaden
r	Mittlerer Oberfaden
t	Rechter Oberfaden
y	Deckstichfaden
u	Rechten Stoffseite

Einstellen der Nadelfadenspannung
(A) Wenn die Oberfadenspannung zu locker ist:
Erhöhen Sie die Oberfadenspannung und/oder verringern 
Sie die Deckstichfadenspannung zur Korrektur des 
Stiches.

(B) Wenn die Oberfadenspannung zu fest ist:
Lösen Sie die Oberfadenspannung und/oder oder 
erhöhen Sie die Deckstichfadenspannung zur Korrektur 
des Stiches.

q

w

te

(A) (B)

4 4 4 4 4

q w e r t
【1】

4 4 4 4

【2】

【3】

4 4 4 4

u

q w e r t

q w e r t

z x

Nährichtung

r y

(A) (B)

Einstellen der Greiferfadenspannung
(A) Wenn die Greiferfadenspannung zu locker ist:
Ziehen Sie die Greiferfadenspannung an, und/
oder lösen Sie die Nadelfadenspannung und die 
Deckstichfadenspannung zur Korrektur des Stiches.

(B) Wenn die Greiferfadenspannung zu fest ist:
Lösen Sie die Greiferfadenspannung, und/oder 
ziehen Sie die Nadelfadenspannung und die 
Deckstichfadenspannung zur Korrektur des Stiches an.
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Dreifach-Deckstich
Der Dreifache Coverstich wird mit allen drei Nadeln und 
vier Fäden genäht.
Der Stich bildet auf der rechten Stoffseite drei parallele 
Geradstichreihen und eignet sich besonders zum 
Säumen, Annähen von elastischen Stoffen, Zierstiche 
usw.
q	 Linke Nadel
w	Mittlere Nadel
e	Rechte Nadel

Justieren der Fadenspannung

z	Stellen Sie die Regler wie folgt ein:
	q	 Linker Oberfadenspannungs-Regler:	 4
	w	 Mittlerer Oberfadenspannungs-Regler:	 4
	e	 Rechter Oberfadenspannungs-Regler:	 4
	r	 Deckstich Oberfadenspannungs-Regler:	-
	t	 Greiferspannungs-Regler:		  4

x	Überprüfen Sie die Spannungseinstellung durch 
Probenähte auf dem demselben Stoff und mit 
denselben Fäden wie beim eigentlichen Nähprojekt.

	 Nehmen Sie eventuell erforderliche Feineinstellungen 
an der Spannung vor.

Einstellen der Nadelfadenspannung
(A) Wenn die Oberfadenspannung zu locker ist:
Erhöhen Sie die Oberfadenspannung und/oder verringern 
Sie die Greiferspannung zur Korrektur des Stiches.

(B) Wenn die Oberfadenspannung zu fest ist:
Lösen Sie die Oberfadenspannung und/oder oder 
erhöhen Sie die Greiferspannung zur Korrektur des 
Stiches.

Korrekte Spannung:
Die Stichreihen auf der rechten Stoffseite laufen parallel 
und glatt. Der Greiferfaden bildet eine Reihe von 
Rechtecken mit diagonalen Linien.
q	Linke Stoffseite
w	Greiferfaden
e	Linker Oberfaden
r	Mittlerer Oberfaden
t	Rechter Oberfaden
y	Rechten Stoffseite

e

w
q

4 4 4 4

q w e r t
z x

(A) (B)

q

w

te

y

r

(A) (B)

Einstellen der Greiferfadenspannung
(A) Wenn die Greiferfadenspannung zu locker ist:
Erhöhen Sie die Greiferspannung und/oder verringern Sie 
die Oberfadenspannung zur Korrektur des Stiches.

(B) Wenn die Greiferfadenspannung zu fest ist:
Lösen Sie die Greiferspannung und/oder erhöhen Sie die 
Oberfadenspannung zur Korrektur des Stiches.

Nährichtung
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Zweifacher Coverstich
Dieser Stich wird mit zwei Nadeln und drei Fäden genäht 
und bildet zwei parallele Geradstichreihen auf der rechten 
Stoffseite. Er wird oft für Manschetten und Stretchbunde 
von T-Shirts usw benutzt.
Es gibt drei Arten von Deckstichen:
•	Schmal 3 mm (links)
•	Schmal 3 mm (recht)
•	Breit 6mm

x	Schmal 3 mm (recht)
		 Entfernen Sie die linke Nadel (siehe Seite 10). Fädeln 

Sie den Greifer und die rechte und mittlere Nadel ein.
	 w	Mittlere Nadel
	 e	Rechte Nadel

c	Breit 6mm
	 Entfernen Sie die mittlere Nadel (siehe Seite 10). 

Fädeln Sie den Greifer und die rechte und linke Nadel 
ein.
	 q	 Linke Nadel
	 e	Rechte Nadel

z	Schmal 3 mm (links)
		 Entfernen Sie die rechte Nadel (siehe Seite 10). 

Fädeln Sie den Greifer und die linke und mittlere 
Nadel ein.
	 q	 Linke Nadel
	 w	Mittlere Nadel

ANMERKUNG: 
Ziehen Sie die Nadelklemmschraube an, die nicht 
benutzt wird, um zu verhindern, dass die Schraube 
verloren geht.

ANMERKUNG: 
Ziehen Sie die Nadelklemmschraube an, die nicht 
benutzt wird, um zu verhindern, dass die Schraube 
verloren geht.

ANMERKUNG: 
Ziehen Sie die Nadelklemmschraube an, die nicht 
benutzt wird, um zu verhindern, dass die Schraube 
verloren geht.

e

z

x

c

q

e

w

w
q
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Justieren der Fadenspannung
z	Stellen Sie die Regler wie folgt ein:

【1】 Für Schmale 3 mm (links)
	q		 Linker Oberfadenspannungs-Regler:	 4
	w		  Mittlerer Oberfadenspannungs-Regler: 	 4
	e		  Rechter Oberfadenspannungs-Regler:	 -
	r		 Deckstich Oberfadenspannungs-Regler:	-
	t		  Greiferspannungs-Regler: 		  4

【2】 Für Schmale 3 mm (rechts)
	q		 Linker Oberfadenspannungs-Regler:	 -
	w		 Mittlerer Oberfadenspannungs-Regler: 	 4
	e		  Rechter Oberfadenspannungs-Regler:	 4
	r		 Deckstich Oberfadenspannungs-Regler:	-
	t		  Greiferspannungs-Regler: 		  4

【3】 Für Breit 6 mm
	q		 Linker Oberfadenspannungs-Regler:	 4
	w		  Mittlerer Oberfadenspannungs-Regler: 	 -
	e		  Rechter Oberfadenspannungs-Regler:	 4
	r		 Deckstich Oberfadenspannungs-Regler:	-
	t		  Greiferspannungs-Regler: 		  4

x	Prüfen Sie die Spannung mit dem Stoff und den 
Garnen, die Sie später auch vernähen.

	 Nehmen Sie eventuell erforderliche Feineinstellungen 
an der Spannung vor.

Korrekte Spannung:
Die Stichreihen auf der rechten Stoffseite laufen parallel 
und glatt. Der Greiferfaden bildet eine Reihe von 
Rechtecken mit diagonalen Linien.
q	Linke Stoffseite
w	Greiferfaden
e	Linker Oberfaden
r	Rechter Oberfaden
t	Rechte Stoffseite

Einstellen der Nadelfadenspannung
(A) Wenn die Oberfadenspannung zu locker ist:
Erhöhen Sie die Oberfadenspannung und/oder verringern 
Sie die Greiferspannung zur Korrektur des Stiches.

(B) Wenn die Oberfadenspannung zu fest ist:
Lösen Sie die Oberfadenspannung und/oder oder 
erhöhen Sie die Greiferspannung zur Korrektur des 
Stiches.

q

w

re

4 4 4

q w e r t
【1】

【2】

【3】

t

q w e r t

q w e r t

4 44

444

z x

(A) (B)

(A) (B)

Einstellen der Greiferfadenspannung
(A) Wenn die Greiferfadenspannung zu locker ist:
Erhöhen Sie die Greiferspannung und/oder verringern Sie 
die Oberfadenspannung zur Korrektur des Stiches.

(B) Wenn die Greiferfadenspannung zu fest ist:
Lösen Sie die Greiferspannung und/oder erhöhen  Sie die 
Oberfadenspannung zur Korrektur des Stiches.

Nährichtung
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(A) (B)

Kettenstich
Dieser Stich wird mit einer einzigen Nadel und zwei 
Fäden genäht und bildet eine Kette des Greiferfadens auf 
der linken Stoffseite.
Dies ist ein strapazierfähiger, flexibler Stich, der zum 
Säumen von Maschenware, Befestigen von elastischen 
Stoffen, Befestigen von Schrägband usw.
Fädeln Sie eine der drei Nadeln und den Greifer ein. 
Entfernen Sie die Nadeln, die nicht benutzt werden (siehe 
Seite 10).

Justieren der Fadenspannung

z	Stellen Sie die Regler wie folgt ein:
	q	 Linker Oberfadenspannungs-Regler::	 4
	w	 Mittlerer Oberfadenspannungs-Regler:	 4
	e	 Rechter Oberfadenspannungs-Regler:	 4
	r	 Deckstich Oberfadenspannungs-Regler:	-
	t	 Greiferspannungs-Regler:		  4

x	Überprüfen Sie die Spannungseinstellung durch 
Probenähte auf dem demselben Stoff und mit 
denselben Fäden wie beim eigentlichen Nähprojekt. 

	 Nehmen Sie eventuell erforderliche Feineinstellungen 
an der Spannung vor.

Korrekte Spannung:
Die Geradstich auf der rechten Stoffseite laufen parallel 
und glatt.
Der Greiferfaden bildet eine Kette.
q	Linke Stoffseite
w	Greiferfaden
e	Oberfaden
r	Rechte Stoffseite

Einstellen der Nadelfadenspannung
(A) Wenn die Oberfadenspannung zu locker ist:
Erhöhen Sie die Oberfadenspannung und/oder verringern 
Sie die Greiferspannung zur Korrektur des Stiches.

(B) Wenn die Oberfadenspannung zu fest ist:
Lösen Sie die Oberfadenspannung und/oder oder 
erhöhen Sie die Greiferspannung zur Korrektur des 
Stiches.

ANMERKUNG:
Ziehen Sie die Nadelklemmschraube an, die nicht 
benutzt wird, um zu verhindern, dass die Schraube 
verloren geht.

ANMERKUNG:
Stellen Sie die Regler für die Fadenspannung für die 
Nadel ein, die benutzt werden soll.

4 4 4 4

q w e r t

q

w

e
r

z x

w

(A) (B)

Einstellen der Greiferfadenspannung
(A) Wenn die Greiferfadenspannung zu locker ist:
Erhöhen Sie die Greiferspannung und/oder verringern Sie 
die Oberfadenspannung zur Korrektur des Stiches.

(B) Wenn die Greiferfadenspannung zu fest ist:
Lösen Sie die Greiferspannung und/oder erhöhen  Sie die 
Oberfadenspannung zur Korrektur des Stiches.

Nährichtung
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Normale- bis schwere Stoffe
Wenn Sie normale bis schwere Stoffe nähen, stellen Sie den Feineinstellungshebel auf STD. und die 
Fadenspannungs-Einstellräder gemäß der unten stehenden Tabelle ein. Verwenden Sie Schmetz ELx705 Nadeln 
80/12 oder 90/14 und #90 bis #60 Garne. Für den Deckstich können auch #30- und #8-Garne verwendet werden (siehe 
Seiten 9, 12 - 18, 22 - 31).

Stichart Nadel-
nummer

Faden-
anzahl

Einstellungen für die Fadenspannung
y

Fein-
einstellungs-
hebel

Stichq
Linker 

Oberfaden
w

Mittlere 
Oberfaden

e
Rechter 

Oberfaden
r 

Deckstich
t

Greifer-
faden

Deck- 
stich

Dreifach-
Deckstich zxc 5 3-6 3-6 3-6 1-5 2-5 STD.

Schmal 3 mm 
(rechts)   xc 4 – 3-6 3-6 2-6 2-5 STD.

Breit 6mm z  c 4 3-6 – 3-6 1-5 2-5 STD.

Cover- 
stich

Dreifache 
Coverstich zxc 4 3-6 3-6 3-6 – 2-5 STD.

Schmal 3 mm 
(links)

zx　

3

3-6 3-6 – – 2-5 STD.

Schmal 3 mm 
(rechts)

  xc – 3-6 3-6 – 2-5 STD.

Breit 6mm z  c 3-6 – 3-6 – 2-5 STD.

Ketten 
stich

Linke Nadel z　　

2

3-6 – – – 2-5 STD.

Mittlere Nadel x – 3-6 – – 2-5 STD.

Rechte Nadel     c – – 3-6 – 2-5 STD.

*	Wenn Sie Probleme mit dem Stofftransport haben, drehen Sie das Einstellrad für die Stichlänge auf eine größere 
Zahl, um eine größere Stichlänge zu erhalten und unterstützen Sie das Nähen mit den Händen.

*	Beim Nähen schwerer Stoffe, kann es zu Fehlstichen, Nadelbeschädigung oder Fadenbruch kommen.
*	Die Zahlen in dieser Tabelle sind ungefähre Werte. Bitte stellen Sie die Einstellräder der Fadenspannungen nach 

Ihren Wünschen ein.

q w e r t

y

z x c

Übersicht: Stiche und Fadenspannungen
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Stichart Nadel-
nummer

Faden-
anzahl

Einstellungen für die Fadenspannung
y

Fein-
einstellungs-
hebel

Stichq
Linker 

Oberfaden
w

Mittlere 
Oberfaden

e
Rechter 

Oberfaden
r

Deckstich
t

Greifer-
faden

Cover- 
stich

Dreifache
Coverstich zxc 4 2-5 2-5 2-5 – 1-4 FINE

Schmal 3 mm 
(links) zx　

3

2-5 2-5 – – 1-4 FINE

Schmal 3 mm 
(rechts)   xc – 2-5 2-5 – 1-4 FINE

Breit 6mm z  c 2-5 – 2-5 – 1-4 FINE

Ketten 
stich

Linke Nadel z　　

2

2-5 – – – 1-4 FINE

Mittlere Nadel x – 2-5 – – 1-4 FINE

Rechte Nadel     c – – 2-5 – 1-4 FINE

Übersicht: Stiche und Fadenspannungen

*	Beim Nähen schwerer Stoffe, kann es zu Fehlstichen, Nadelbeschädigung oder Fadenbruch kommen.
*	Die Zahlen in dieser Tabelle sind ungefähre Werte. Bitte stellen Sie die Einstellräder der Fadenspannungen nach 

Ihren Wünschen ein. 

Feine Stoffe
Beim Nähen feiner Stoffe stellen Sie den Feineinstellungshebel auf FEIN und die Fadenspannungsregler gemäß der 
folgenden Tabelle ein. Verwenden Sie Schmetz ELx705 80/12 oder 90/14 Nadeln und # 90 bis # 60 Garne.
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Beginn und Ende der Naht
Nähen Sie am Anfang der Naht auf einem Stoffrest um 
das beste Ergebnis zu erzielen.
Am Ende der Naht können Sie wählen, ob Sie mit oder 
ohne Fadenkette nähen wollen (Eine Fadenkette ist eine 
Kette aus Fäden, die ohne Stoff genäht wird).

Beginn der Naht
z	Drehen Sie das Handrad in Ihre Richtung, um die 

Nadel in die höchste Position zu bringen.
	 Heben Sie den Nähfußheber an und legen Sie ein 

Stück Stoff unter den Fuß.
	 Den Nähfußheber absenken.
	 Drücken Sie den Fußschalter, um langsam zu nähen.

	 q	Handrad

x	Hören Sie am Ende des Reststücks Stoff zu nähen 
auf.

	 Setzen Sie den Arbeitsstoff an das Reststück Stoff 
an (siehe Abbildung) und nähen Sie dann auf dem 
Werkstück weiter.
	 w	Reststück Stoff
	 e	Werkstück

w

e

z

x

q
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Ende der Naht mit Fadenkette

z	Hören Sie am Ende des Werkstücks auf zu nähen.
	 Drehen Sie den Stichlängenregler auf 4 und starten 

Sie die Maschine, um langsam ca. 12 cm Fadenkette 
zu produzieren, während Sie die Fadenkette vorsichtig 
nach hinten ziehen.
	 q	Stichlängen-Regler

q

4

w

z

x

ANMERKUNG: 
Drehen Sie das Stichlängenrad auf 4, wenn Sie den 
dreifachen Deckstich nähen.

x	Schneiden Sie die Fadenkette mit dem 
Fadenschneider wie abgebildet ab und lassen Sie 
am Ende des Stoffes eine ca. 5 cm lange Fadenkette 
hängen.
	 w	Fadenabschneider
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Ende der Naht ohne Fadenkette
z	Stoppen Sie am Ende des Werkstücks.
	 Drehen Sie das Handrad auf sich zu, um die Nadel in 

die höchste Position zu heben.
	 q	Handrad

x	Heben Sie den Nähfuß unter Verwendung des 
Nähfußheber an.
	 w	Nähfußheber

c	 Ziehen Sie die Oberfäden mit der Pinzette vor die 
Nadelöhre.

	 Dies verhindert, dass sich die Fäden beim Entfernen 
des Stoffes verheddern.
	 e	Pinzette

v	 Ziehen Sie die Nadelfäden mit der Pinzette etwa 10 
cm von der Unterseite des Fußes nach vorne.

b	Schneiden Sie die Fadenschlaufe mit einer Schere 
durch.
	 r	Schere 

v

c

e

r

b

z

x

w

q
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n	Halten Sie die Naht fest und ziehen Sie den Stoff nach 
hinten. Schneiden Sie dann den Greiferfaden mit dem 
Fadenschneider ab.
	 t	Fadenabschneider

ANMERKUNG: 
Ziehen Sie den Stoff nach hinten, um zu verhindern, 
dass sich die Fäden in den Nadelöhren verfangen.

n

t
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Beginn der Naht für den oberen Deckstich

c	Heben Sie die Nadel nach dem Nähen in die höchste 
Position.

	 Heben Sie den Nähfuß an.
	 Entfernen Sie den oberen Deckstichfaden aus dem 

Deckstichspreizer.
v	Ziehen Sie den Hebel zum Lösen des Deckstichs zu 

sich um den Deckstichspreizer in der Maschine zu 
verstauen.
	 e	Hebel zum Lösen des oberen Deckstichspreizers.

ANMERKUNG:
Wenn die Fäden mitten im Nähvorgang abgeschnitten 
werden, entfernen Sie den Deckstichfaden vom 
Deckstichspreizer und beginnen Sie mit dem 
Einfädeln von vorne.
Informationen zum Lesen finden Sie auf den Seiten 
12 - 18 und 22 - 25.

z	Drehen Sie nach dem Einfädeln des Deckstichfadens 
das Handrad mehrmals in Ihre Richtung und nähen 
Sie 3 bis 5 obere Deckstiche auf einem Probestoff.

	 Schneiden Sie den losen Deckstichfaden ab.
	 q	Loser Deckstichfaden 

z	Produzieren Sie am Ende der Naht langsam ca. 12 
cm Fadenkette, während Sie die Fadenkette vorsichtig 
nach hinten ziehen (eine Fadenkette ist eine Kette aus 
Fäden, die ohne Stoff genäht wird).

x	Schneiden Sie die Fadenkette mit dem 
Fadenschneider wie abgebildet ab und lassen Sie 
am Ende des Stoffes eine ca. 5 cm lange Fadenkette 
hängen.
	 w	Fadenabschneider

x	Drücken Sie den Fußschalter, um langsam zu nähen.
	 Hören Sie am Ende des Probestoffes auf zu nähen.
	 Setzen Sie das Werkstück an den Probestoff an (siehe 

Abbildung) und nähen Sie dann langsam auf dem 
Werkstück weiter.

ANMERKUNG:
Nähen Sie obere Deckstiche immer mit niedriger bis 
mittlerer Geschwindigkeit.

Ende der Naht für oberen Deckstich

c

x

e

z

x

z

v

q

w
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Verknoten der Fäden
Für Coverstiche und Deckstiche
Wenn die Fäden auf der rechten Stoffseite liegen, ziehen 
Sie sie mit einer Pinzette auf die linke Stoffseite und 
verknoten Sie sie miteinander.

Für Kettenstiche
Ziehen Sie die Fäden mit einer Pinzette auf die linke 
Stoffseite und verknoten Sie diese.

Kräuselproblem

Fehlstiche
Wenn Fehlstiche auftreten, dann tun Sie die folgendes:
•	Verändern Sie den Feineinstellungshebel auf "STD" 

oder "FINE" (siehe Seite 9).
•	Drehen Sie am Stichlängen-Einstellrad, um die 

Stichlänge zu verlängern (siehe Seite 8).
•	Verstellen Sie die Fadenspannung (siehe Seiten 26 

- 33).

ANMERKUNG:
Überprüfen Sie, ob alle Fäden richtig eingefädelt sind 
(siehe Seiten 13 - 25).

ANMERKUNG: 
•	Heben Sie die Nadel in die höchste Position an, 

indem Sie das Handrad in Ihre Richtung drehen, 
damit die Markierung an der Maschine mit der 
Einstellmarkierung am Handrad übereinstimmt.

•	Heben Sie den Nähfuß an.

Wenn das Kräuselproblem auftritt, führen Sie die 
folgenden Schritte aus;
•	Drehen Sie den Feineinstellungshebel auf "FINE" (siehe 

Seite 9).
	 q	 Feineinstellungshebel

•	Drehen Sie die Greiferfadenspannung auf einen 
niedrigeren Wert (siehe Seiten 32 - 33).

•	Verwenden Sie einen dünneren Faden (siehe Seite 26).

q
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Säumen mit Coverstichen
Falten Sie die Stoffkante saumbreit auf die linke Seite 
und bügeln diese.
Zeichnen Sie mit Schneiderkreide eine Linie auf der 
rechten Stoffseite, um die Saumkante zu markieren.
Legen Sie den Stoff so unter den Nähfuß, dass die 
linke Nadel unmittelbar links neben der markierten Linie 
einsticht. 
Senken Sie den Nähfußheber.
Nähen Sie vorsichtig an der markierten Linie entlang.
Heben Sie am Nahtende den Nähfußheber an und ziehen 
Sie den Stoff nach hinten.
Ziehen Sie die Oberfäden auf die linke Stoffseite und 
verknoten Sie diese.
q	Markierte Linie
w	Linke Nadel
e	Rechte Nadel
r	Rechten Stoffseite

Säumen mit dem Freiarm
Der Anstecktisch kann zum Freiarm-Nähen von 
schlauchförmigen Teilen von Kleidungsstücken wie 
Ärmel, Manschetten usw abgenommen werden.

Entfernen Sie den Anschiebetisch (siehe Seite 5).
Nähen Sie wie oben beschrieben‚ siehe "Säumen mit 
Coverstichen" Seite 40.
Nähen Sie 4 bis 5 cm über den Anfang des Saumes 
hinaus und halten Sie die Maschine an.
Schneiden Sie die Fäden am Saumanfang und -ende ab.

q

w

r

e
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Anwendungen des dreifachen Coverstich
Säumen von Ärmeln und Abschlusskanten
q	Ärmel
w	Taille

Annähen von Spitzen und Bändern
q	Bänder oder Spitze
w	Rechten Stoffseite
e	 Linke Stoffseite

Annähen von Gummibändern
q	Rechten Stoffseite
w	 Linke Stoffseite
e	Gummiband

Elastischer Stoff
q	Rechten Stoffseite
w	 Linke Stoffseite

q

w

e
q

w

e

q

w

q

w
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MASCHINENPFLEGE
Säubern der Transporteure und des 
Greiferbereichs

z	Entfernen Sie den Nähfuß und die Nadeln (siehe 
Seiten 7 und 10).

x	Öffnen Sie den Greiferdeckel.
	 Entfernen Sie die Stichplattenschraube.
	 Heben Sie den Nähfußheber in die extra angehobene 

Position und entfernen Sie die Stichplatte (siehe Seite 
7).
	 q	Stichplattenschraube
	 w	Stichplatte

c	 	Reinigen Sie die Transporteure mit einem 
Reinigungspinsel.
	 e	Reinigungspinsel

 WARNUNG:
Schalten Sie die Maschine am Netzschalter aus und 
ziehen Sie den Stecker ab, bevor Sie die Maschine 
reinigen.
Bauen Sie die Maschine nur so weit auseinander, wie 
es in diesem Abschnitt beschrieben wird.

ANMERKUNG: 
Maschinen die viel benutzt werden neigen dazu, 
das sich Fusseln oder Staub in Bereichen außerhalb 
Ihrer Reichweite festsetzen und diese verursachen 
Fehlfunktionen.
Für diese Maschinen wird eine regelmäßige Wartung 
empfohlen. Wenden Sie sich an das Geschäft, in dem 
Sie die Maschine gekauft haben.

z x

c

v b v	 Ziehen Sie den Greiferentriegelungsknopf.
	 Reinigen Sie den Greifer und den umgebenden 

Bereich mit einem Reinigungspinsel.
	 r	 Greiferentriegelungsknopf

b	Schieben Sie den Greifer zurück in die ursprüngliche 
Position.

	 Heben Sie den Nähfußheber in die extra angehobene 
Position und setzen Sie die Stichplatte, die Nadeln 
und den Nähfuß wieder ein.

	 Schließen Sie die Greiferabdeckung.
	 t	 Greiferabdeckung

q

w

e

t

r



43

Problemlösungen

Problem Ursache Seite

Oberfaden reißt. 1.	 Maschine nicht richtig eingefädelt.
2.	 Fadenspannung zu stark.
3.	 Nadel verbogen oder stumpf.
4.	 Nadel falsch eingesetzt.
5.	 Falsche Nadel verwendet.
6.	 Stoff ist zu dick.

Siehe Seiten 12 - 25
Siehe Seiten 26 - 33
Siehe Seite 10
Siehe Seite 10
Siehe Seite 10
Siehe Seiten 32 - 33

Nadel verbiegt 
sich oder bricht.

1.	 Nadel verbogen oder stumpf.
2.	 Nadel falsch eingesetzt.
3.	 Nadelklemmschraube lose.
4.	 Stoff wird gezogen.
5.	 Die Nadelstärke ist falsch.

Siehe Seite 10
Siehe Seite 10
Siehe Seite 10
Nicht am Stoff 
ziehen.
Siehe Seite 26

Ausgelassene 
Stiche

1.	 Nadel falsch eingesetzt.
2.	 Nadel verbogen oder stumpf.
3.	 Die Spannung ist nicht richtig eingestellt.
4.	 Maschine nicht richtig eingefädelt. 
5.	 Stoff ist zu dick.
6.	 Die Nadelstärke ist falsch.

Siehe Seite 10
Siehe Seite 10
Siehe Seiten 26 - 33
Siehe Seiten 12 - 25
Siehe Seiten 32 - 33
Siehe Seite 26

Naht kräuselt 
sich.

1.	 Die Nadel- und / oder Greiferfadenspannung sind nicht richtig 
eingestellt.

2.	 Der Feineinstellungshebel ist nicht richtig positioniert.
3.	 Es werden leicht gedehnte Fäden wie Wolle verwendet.

Siehe Seiten 26 - 33

Siehe Seite 9
Verwenden Sie 
gezwirnte Garne.

Der Stoff 
wird nicht gut 
transportiert.

1.	 Der Nähfuß wird angehoben.
2.	 Der Nähfußdruck ist zu schwach.
3.	 Der Transporteur ist mit Flusen verstopft.

Siehe Seite 6
Siehe Seite 8
Siehe Seite 42

Maschine läuft 
nicht.

1.	 Die Maschine ist nicht richtig an die Stromversorgung angeschlossen.
2.	 Der Fußsteuerungsstecker ist nicht fest angeschlossen.
3.	 Der Netzschalter ist ausgeschaltet.

Siehe Seite 4
Siehe Seite 4
Schalten Sie den 
Netzschalter ein.
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